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[ Land der Heimath , lebe wohl !
Land der Liebe , lebe wohl !

Nr . 12 . Serenade .

Chor .

Nächtliche Schatten
Bedecken Meere , Wald und Feld !
Glückliche Gatten ,
Blickt liebend auf zum Sternenzelt —

Ruhe und Stille ,

Herrſcht im Aſyle ,
Wo Liebe thront und Argwohn flieht .

Nr . 13 . Finale .

Zampa .

Was hör' ich ? —

Camilla .

O Himmel !

Zampa .

Wie, Euch , Euch find ' ich hier —

Bei mir ? —Holla , herein !

Camilla

Fliehet ſchnell von dieſem Ort !

Alphons .

Nein , ich bleibe hier !

Camilla —

Ach, entflieht !
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Alphons

Ich bleib ' und wär es mein Tod !

Korſaren

Was gibt ' s? Geſchrei und Lärm

Ertönet !was geſchah ?

Zampa

Es iſt Alphons ,

51 Aufe, Reu wdt un ſwre,
Dolch in ſeiner Hand .

Wulche Abſicht hatte er?ꝰ
Alphons .

Er war nur für dich beſtimmt .

Zampa .

Bedarf es mehr !

Alphons .

Bald findet ſich ein and ' rer Arm ,

Der dir das Leben nimmt.
Chor

Frevler, ſchweig !

Zampa .

Schon genug;
Ohne Zögern ſchleppt ihn fort .

Bindet ihn an den Maſt
Und überlaßt ihn der See !

Camill

Halt ! was woll t ihr beginnen?
So wißt —



ee

Alphons .
Camilla , o Gott !
Ha, verrathe mich ihm nicht !
Ach, gedenk' der Liebe und Pflicht ,
Denn erröthen müßte ich,
Erkennt er den Bruder hier !

Camilla .

Ach! laßt mich ſterben !

Zampa .
Befreiet mich von ſeinem Anblick !

Chor .
Nur fort , wir werden Euch geleiten !
Nur fort , zum Tod Euch zu bereiten .

Alphons .
Und ungerächt ereilt mich der Tod !
Leb ' wohl, Camilla !

Chor .
Nur fort ! Euer harrt der Tod !

Folget uns ! folget uns !

Zampa .
Camilla ! ach, erhole dich!
Ach, bebe nicht
Und wende deinen Blick,
Dir Lieb ' geſteh ' n, welch namenloſes Glück !
Freud ' und Bangen ,
Ein füß Verlangen
Hebt mit neuer Luſt die Bruſt !
Du Holde bebſt , ach wende nicht den Blick !
Dir Lieb ' geſteh ' n, himmliſch ſüßes Glück .
Sagt mir dein Aug ' , leiſe und till ,
Das Wort , der heißen Wünſche Ziel !
Am ſtillen Ort ſagt uns ſein Schweigen :
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Die Liebe naht , nützet das Glück !

Ach Camilla , vertraue mir !

ch bebe nicht ꝛc.*

Camilla .

885Wo bin ich ?
OO Gott ! entfernet euch !

Zampa .

Weßhalb willſt du mich fliehen ?
Als Gatte nah' ich dir !

Kann ich nicht Gegenliebe erwecken ,
Vertraue mir !

Camilla .

Du ſiehſt , wie Angſt und Schrecken mich plagen ,

Ach, trenne dich ſogleich von mir !

Dieſen Wunſch laß mich noch wagen ,

Laß mich erfleh ' n ihn von dir .

Zampa .

Welche Reize !

Camilla .

Ha ! er ſinnet ! erhöre doch mein Fleh ' n!

Zampa .

Welch ein Reiz in dieſen Tönen !

Thränen ſelbſt ſie noch verſchönen ,
Neu entflammt der Liebe Gluth .

Camilla .

Wecket Liebe dir mein Flehen ,
Kannſt im Schmerze du mich ſehen,
Bringen Thränen dir Gewinn ?
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Zampa . O

Wie , ich ſollte dich jetzt laſſen ?
Dieſen Wunſch verlange nicht !
Wie kannſt du den Gedanken faſſen ,
Da meine Liebe zu dir ſpricht ?0

Camilla .
H

Ach, Alles mehret meine Pein .

Zampa . 5
Lockend iſt dieſe Stille , 8
Sie führt dich an mein Herz .

Camilla .

So täuſcheſt du jetzt mein Vertrauen !

Zampa .

Sieh ' in Schmerz mich vergehen .
Camilla .

Und ſo hältſt du deinen Eid !

Zampa .

Ich ſchwur nur einen Eid ,
Den Eid der Liebe dir .

Camilla .

— Erbarmen mir ! ach, hört mich an !

Zampa .

—

Mein ſollſt du ſein !

Camilla .

Kannſt du mich in Thränen , in Jammer ſeh ' n!

Zampa .1 ein Reiz in dieſen Tönen ꝛc.

Camilla .

Wecket Liebe dir mein Flehen ꝛc.



Zampa .

O Gott ! die Hand kalt wie Eis !

( Jerwandlung . )

Chor .

Du wirſt uns in ſolchen Nöthen ,

Heil ' ge Bianka , Schutz verleih ' n,

Brünſtig woll ' n wir für dich beten ,

Gott wird deine Schuld verzeih ' n!

O laß Ruh ' und Friede uns erringen ,

Sende uns der Hoffnung trahl !
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